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Das Schicksal selbst in der Hand
TISCHTENNIS TTF steht trotz des vermehrten Abstiegs in der NRW-Liga gut da

ten Mannschaft in die Mitte
des NRW-Liga-Teams. „Wir
sind sehr ausgeglichen be-
setzt und für jeden Gegner
schwer ausrechenbar“, sagt
Darenberg.

Das bewies Bönen in den
bisherigen Spielen in diesem
Jahr: Vor der erwartbaren
Niederlage gegen Spitzenrei-
ter Ochtrup holten die Tisch-
tennisfreunde starke Siege
gegen die DJK BW Avenwed-
de (9:4) und beim TB Beck-
hausen (9:1). Der Erfolg in
Gelsenkirchen wurde nach-
träglich sogar als 9:0 gewer-
tet, weil Beckhausen die Dop-
pel falsch aufstellte.

„Derzeit spricht nicht viel
dafür, dass wir noch mal ganz
unten reinrutschen in der Ta-
belle“, sagt TTF-Trainer Da-
renberg optimistisch. Seine
Mannschaft werde jedoch in
den kommenden Partien auf
den frühzeitigen Klassener-
halt drängen. „Wir wollen
uns ein Endspiel am letzten
Spieltag ersparen.“

Punkteausbeute in der Rück-
runde ähnlich aus, ist Bönen
der NRW-Liga-Verbleib si-
cher.

Dass Darenberg zuversicht-
lich in die entscheidenden
Wochen geht, liegt vor allem
daran, dass er mit den Leis-
tungen seiner Mannschaft in
dieser Saison fast ausnahms-
los zufrieden ist. „Wir liegen
sogar über den Erwartun-
gen“, sagt Darenberg. Der
Aufsteiger gewöhnte sich
schnell an die neue Klasse.
„Wir haben in fast jedem
Spiel auf Augenhöhe gespielt.
Wir gehören in diese Liga“, so
Darenberg.

Auch die Umstellung der
Mannschaftsaufstellung zur
Rückrunde machte sich für
die Bönener bezahlt: Hinter
dem weiterhin starken Spit-
zenmann Numan Yagci fand
sich Theo Velmerig schnell
am Spitzenpaarkreuz zu-
recht. Zudem meisterte Nach-
wuchsspieler Tyson Tan Has-
se den Sprung aus der zwei-

ist besonders. Die Tischten-
nisfreunde treffen noch auf
alle direkten Konkurrenten,
die derzeit in der Tabelle zwi-
schen dem sechsten und
neunten Rang liegen. „Wir
haben unser Schicksal selbst
in der Hand“, sagt Darenberg
über die Begegnungen beim

TTC Herne-Vöde (7. März), ge-
gen das TT-Team Bochum (15.
März), in Lüdinghausen (21.
März) und schließlich gegen
die DJK Borussia Münster (29.
März). In der Hinrunde holte
Bönen gegen diese vier Geg-
ner starke 7:1 Zähler. Fällt die

zenreiter SC Arminia Och-
trup (24:0 Punkte), gegen den
Bönen vor der Karnevalspau-
se erneut deutlich verlor
(2:9), gibt es kein Team, das
den Ligaverbleib schon sicher
hat. Weil in dieser Saison auf-
grund einer Strukturreform
der Klassen im Westdeut-
schen Tischtennis-Verband
(WTTV) mehr Mannschaften
absteigen müssen, ist schon
der siebte Tabellenplatz ein
Relegationsrang.

„Wir möchten auf direk-
tem Weg in der Liga bleiben“,
sagt Darenberg. Doch obwohl
Bönen eine gute Saison spielt
und als Aufsteiger bei derzeit
sehr achtbaren 15:11 Punk-
ten steht, trennen die TTF
nur drei Zähler vom SC Uni-
on Lüdinghausen (12:12
Punkte) auf dem Relegations-
platz. „Das ist nicht viel“, sagt
Darenberg.

Die Konstellation im Sai-
sonendspurt, in dem Bönen
alle seine verbleibenden fünf
Partien im März absolviert,
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Bönen – Man kann die Situati-
on der TTF Bönen in der Her-
ren-NRW-Liga verschieden in-
terpretieren. Auf der einen
Seite gehören die Bönener
schon seit etlichen Wochen
zu den führenden Teams der
Spielklasse. Derzeit sind sie
Dritter in der Tabelle, zwi-
schenzeitlich lag sogar der
zweite Platz in Reichweite.
Auf der anderen Seite aber
blicken die Tischtennisfreun-
de auch fünf Spieltage vor
dem Saisonende nach wie vor
mit leichter Sorge auf die Ab-
stiegszone. „Wir werden
noch den einen oder anderen
Punkt brauchen, bis wir den
Klassenerhalt sicher haben“,
sagt Trainer Walter Daren-
berg. „Aber ich bin weiterhin
sehr zuversichtlich, dass wir
das schaffen.“

Ihre Sorge teilen die Böne-
ner beinahe mit allen ande-
ren Teams der Liga. Hinter
dem unangefochtenen Spit-
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Alle Angaben im Sportkalen-
der stammen von den Verei-
nen. Änderungen bitte per
Mail an lokales-boe-
nen@wa.de.

TuS Bönen, Badminton: 20.30
bis 22 Uhr, Erwachsene; Goe-
theschule
TuS Bönen, Sportakrobatik:
16.30 bis 19 Uhr Jugend
Mannschaft; Goethehalle
TuS Bönen, Ringen: 17.30 bis
19.30 Uhr Kinder und Jugend,
19.30 bis 21 Uhr Mannschaft;
Goethehalle
TuS Bönen, Leichtathletik:
16.30 bis 18.30 Uhr Kinder
zehn und elf Jahre; Goethehal-
le
TuS Bönen, Volleyball: 18.30
bis 20 Uhr Mixed; Goethehalle
TTF Bönen: 17.30 bis 20 Uhr
Kadertraining; Pestalozzischule
TVG Flierich-Lenningsen: 18
bis 19.30 Uhr „Anke Sport“,
Breitensport für Kinder“,19.30
bis 22 Uhr Basketball, Erme-
lingschule; 19 bis 20.30 Uhr
Fußball 1./2. Herren, Butter-
winkel; 19 bis 20 Uhr Fit for
Fun; Mehrzweckraum der Kita
Lenningsen
TV Rot-Weiß Bönen: 14 bis
17.30 Uhr Jugendtraining, 15
bis 16 Uhr Ballkindergarten, 16
bis 17.30 Herren 60, 17.30 bis
19 Uhr Damen 55, 19 bis
20.30 Uhr Damen, 20.30 bis
21.30 Nichtmannschaftsspie-
ler; Tennisanlage am Südfeld
RGS Bönen: 16 bis 17.30 Uhr
Hallenboccia; Hellweghalle
SpVg Bönen, Alte Herren: 18
bis 19.30 Uhr Rehbusch oder
Heeren
RSV Altenbögge: 16 bis 17.45
Uhr männliche E-Jugend,
17.45 bis 19.30 Uhr männliche
C-Jugend, 19.15 bis 20.45 Uhr
2. Herren, 20.30 bis 22 Uhr 3.
Herren; MCG-Halle
VfK Nordbögge, Fußball:
16.30 bis 17.30 Uhr F2-Ju-
gend, 17 bis 18.30 Uhr E1- und
D2-Jugend, 18 bis 19.30 Uhr
B-Jugend, 19 bis 20.30 Uhr
Frauen; Feuerwache
VfK Nordbögge: 18.30 bis
19.30 Uhr und 19.30 und
20.30 Uhr Step-Aerobic, Kraft-
raum-MCG

Ergebnisse Halbmarathon
der Lauffreunde
100. Todt G. Willingmann 1:32:10 Stun-
den, 7. M55; 166. Martin Munk 1:38:06
Stunden, 25. M50; 182. Thorsten Bücker

1:39:59 Stunden, 28. M50; C340. Cars-
ten Donkiewicz 1:51:26 Stunden, 53.
M50; 421. Michael Wöllert 1:56:36
Stunden, 45. M55; 474. Heiko Bücker
2:00:05 Stunden, 67. M45; 515. Thors-
ten Borgschulte 2:02:27 Stunden, 78.

M50; 585. Daniela Flory 2:08:12 Stun-
den, 13. W50; 586. Stefan Flory 2:08:12
Stunden, 69. M55; 677. Ulf Kasischke
2:24:11 Stunden, 4. M75; 694. Gisela
Homeyer 2:37:30 Stunden, 2. W70

Serienplatzierungen der
Lauffreunde
72. Todt G. Willingmann (5. M55); 168.
Martin Munk (31. M50), 155. Thorsten
Bücker (26. M50), 375. Carsten Donkie-

wicz (62. M50), 362. Heiko Büscher (50.
M45), 422. Thorsten Borgschulte (71.
M50), 433. Daniela Flory (10. W50),
434. Stefan Flory (56. M55), 489. Ulf Ka-
sischke (2. M75), 505. Gisela Homeyer
(2. W70)

LEICHTATHLETIK

FUSSBALL

Landesliga 3 Statistik
IG Bönen - SV Hilbeck 1:2
Tore: 0:1 Deljiu (52.), 0:2 Hadzibulic
(84.), 1:2 Cabuk (87.)

Hombrucher SV - SV Wanne 1:1
Tore: 1:0 Schrade (75.), 1:1 Curic (81.)

Wattenscheid - Langenbochum 3:1
Tore: 0:1 Hagemeister (17.), 1:1 Ko-
koschka (70.), 2:1 Löhr (73.), 3:1 Oberc
(85.)

Horsthausen - Horst-Emscher 0:0

Landesliga 3 Torschützen

1. Ilker Berberoglu (Horst-Emscher) 13
1. Sven Jubt (Viktoria Resse) 13
3. Patrick Sacher (SV Brackel) 12
4. Kamil Kokoschka (Wattenscheid) 10
5. Ilker Algan (IG Bönen) 9
5. Finn Wortmann (SSV Buer) 9
5. Yassir Mhani (SV Brackel) 9
8. Adem Cabuk (IG Bönen) 8
8. Mahmud Siala (Firtinaspor Herne) 8
8. Kevin Mattes (Hombrucher SV) 8
8. Simon Rudnik (Kirchhörder SC) 8
8. Oguz Karagüzel (SSV Buer) 8
8. Sebastian Mützel (Bövinghausen) 8
24. Serhad Seyfullah Gün (IG Bönen) 5
24. Ercan Taymaz (IG Bönen) 5
39. Andre Born (IG Bönen) 4
55. Jesse Kuhn (Hilbeck/Bönen) 3
119. Can Bozkurt, Muhammed Bulut,
Zübeyir Kaya, Bünyamin Uysal, Koray
Basar, Okan Güvercin, Miguel Dotor-Le-
do, Michael Oscislawski, Ersin Kusakci
(alle IG Bönen) 1

Sprung geschafft: Tyson Tan Hasse sicherte dem TTF-Team nach seinem Aufstieg aus der zweiten Mannschaft schon zwei Einzelpunkte. FOTO: LIESEGANG
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Debütanten und alte Hasen
LEICHTATHLETIK Elf Bönener absolvieren komplette Hammer Winterlaufserie

dann am Wendepunkt. Dort
ging es über eine rutschige
Rasenfläche“, erklärte er.
Umso erfreulicher ist sein Er-
gebnis: In der Gesamtwer-
tung erreichte er mit 1:32:10
Stunden exakt Platz 100 in
der Gesamtwertung und wur-
de in der Altersklassenwer-
tung Siebter der M55. Einstel-
lige Platzierungen gab es
auch für Ulf Kasischke
(2:24:22, 4. M75) und Gisela
Homeyer (2:37:30, 2. W70).

Der Bönener Manuel Sin-
ner, der seit diesem Jahr nur
noch passives Mitglied bei
den Lauffreunden ist und
stattdessen für den Mara-
thonclub Menden startet, be-
endete den Halbmarathon
nach 1:21:37 Stunden auf
dem 15. Platz. In der Serien-
wertung wurde er Achter,
was Rang zwei in der M30 be-
deutete. WA

den fünften Platz in seiner Al-
tersklasse M55. Ulf Kasischke
(M75) und Gisela Homeyer
(W70) erarbeiteten sich je-
weils den Silberrang ihrer Al-
tersklasse.

Seriendebütantin Daniela
Flory schaffte im ersten Ver-
such auf Anhieb alle drei Läu-
fe und fand sich am Ende in
der Wertung auf Platz zehn
der W50 wieder. Für sie war
es gleichzeitig die Premiere
über 15 km und über die
Halbmarathon-Distanz. Auch
für Carsten Donkiewicz (62.
M50) war es die erste kom-
plette Serie.

Unter keinem guten Stern
stand der Halbmarathon für
den Bönener Todt G. Willing-
mann. „Kurz nach dem Start
stürzte unmittelbar vor mir
ein Läufer, dem ich nicht
mehr ausweichen konnte.
Ein zweites Mal stürzte ich

durchaus respektable Ergeb-
nisse.

So schaffte Todt G. Willing-
mann in der Serienwertung

Halbmarathon waren es jetzt
nur noch elf, von denen zehn
in die Serienwertung kamen.
Aber die Bönener zeigten

Hamm – Alles andere als win-
terlich waren in diesem Jahr
die Bedingungen bei der 47.
Hammer Winterlaufserie.
Die Temperaturen lagen
durchweg deutlich über dem
Gefrierpunkt. Beim 15-km-
Lauf vor 14 Tagen machte das
Sturmtief Sabine und beim
Halbmarathon am vergange-
nen Sonntag das Regentief
Yulia den Ausdauersportlern
das Leben schwer.

Die Ergebnisliste des Halb-
marathons weist 703 Finisher
aus, bei den zehn Kilometern
vier Wochen zuvor waren es
noch 1082 und bei den 15 Ki-
lometern 872. Bei den kleine-
ren Strecken stiegen die Zah-
len im Vergleich zum Vor-
jahr, bei den 21,1 Kilometern
waren weniger Leute am
Start. Die Lauffreunde Bönen
waren beim 10-km-Rennen
mit 25 Aktiven dabei, beim

Auch im Regen gingen die Lauffreunde zum Abschluss der Win-
terlaufserie an den Start. FOTO:

Derzeit spricht
nicht viel dafür, dass

wir noch mal ganz
unten reinrutschen in

der Tabelle.

TTF-Trainer Walter Darenberg
setzt auf den vorzeitigen

Klassenerhalt

IG: Schon
im Test anders

auftreten
Bönen – Riesengroß war die
Ernüchterung im Lager des
Fußball-Landesligisten IG Bö-
nen nach der ersten Pflicht-
partie des Jahres am vergan-
genen Sonntag. Trainer Fer-
hat Cerci hatte zwar im Vor-
feld gewarnt, dass das erste
Spiel immer schwer sei. „Das
hatte ich aber nicht erwar-
tet“, meinte er auch noch
drei Tage nach der 1:2-Nieder-
lage gegen den Abstiegskan-
didaten SV Hilbeck. Auf den
möglichen Aufstiegsrelegati-
onsplatz zwei hat die IG nun
vier Zähler Rückstand.

Cerci kritisierte in der Kabi-
ne lautstark die Einstellung
seiner Akteure. „Die Grund-
tugenden sind immer wich-
tig. Wir müssen mindestens
genauso viel laufen und
kämpfen wie der Gegner“,
sagte er und forderte, dass
seine Mannschaft aus der
Pleite ihre Lehre ziehen müs-
se. Zeigen können die Böne-
ner das am heutigen Abend
im Test bei der Hammer
SpVg (19 Uhr/Jahn II).

In Hilbeck fand die IG nach
einer ordentlichen halben
Stunde kaum noch Lösun-
gen, um die gegnerische De-
fensive in Verlegenheit zu
bringen. Nach dem Füh-
rungstreffer des SVH (52.)
agierte Bönen zu hektisch,
mit vielen langen Bällen und
oft eigensinnig. So kam der
Außenseiter in viele Zwei-
kämpfe, die er oft für sich
entschied und zu Konter an-
setzte.

Die Partie bei der HSV dient
nun also nicht nur dem Wett-
kampf-Rhythmus, Cerci for-
dert auch einen anderen Auf-
tritt: „Wir wollen uns ver-
nünftig präsentieren gegen
einen Oberligisten und auch
ein paar Dinge umsetzen.“
Die Startelf wird wohl anders
aussehen. „Die, die am Sams-
tag gespielt haben, haben die
Chance überwiegend nicht
genutzt.“ Weiterhin fehlen
den Bönenern in Can Bozkurt
(krank) und Okan Güvercin
(verhindert) beide Linksver-
teidiger. bob

Musste gegen Hilbeck zur Pau-
se raus: Andre Born. FOTO: BAUR

Bönen – Einen Auftritt in der
Fußball-Kreisliga A1 absol-
vierte die SpVg Bönen bis-
lang in diesem Jahr, dann
war wegen Karneval wieder
Pause. Keine gute Basis, um
in einen Rhythmus zu kom-
men. Deshalb hat Trainer
Tayfun Basyigit für heute
Abend einen Test mit dem
BSV Heeren aus der A2 aus-
gemacht (19 Uhr/Sportplatz
Heerener Straße). „Es sollen
die Spieler zum Einsatz
kommen, die an dem Sonn-
tag nicht so viel gespielt ha-
ben“, kündigt der Coach
sechs oder sieben Umstel-
lungen an.

Nach der 1:2-Niederlage
beim TSC Hamm war Basyi-
git nicht zufrieden mit dem
Auftritt. „Wir hatten Angst,
in die Zweikämpfe zu ge-
hen. Das kenne ich von mei-
ner Mannschaft gar nicht“,
sagt der Trainer. Auch des-
halb hofft er, dass sich ihm
Alternativen für seine Start-
elf anbieten. Die SpVg setzt
am Sonntag ihre Saison am
Rehbusch gegen den SV
Stockum (15 Uhr) fort. Da-
vid Gözütok, Fatih Cebar
und Justin Nowak fehlen
heute allerdings.

Der BSV wird die Bönener
defensiv erheblich fordern,
denn die Heerener stehen
weiter für Torgefahr (48
Treffer – Bönen hat nur 30).
Weil das Team allerdings
hinten anfällig ist, rangiert
es nur auf Rang elf. WA

SpVg testet in
Heeren: Keine
Angst zeigen


